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Polizeibericht

Blickpunkt Land

MARIA RAIN

Fatima�Pilgertag in
Maria Rain mit Segnung
Ein weiteres Mal ruft Maria Rain
zum Fatimatag in die Kirche Hei-
lig Kreuz. Am Dienstag, 13. Juni,
beginnen die Wallfahrer um 8.30
Uhr, den Fatimarosenkranz zu be-
ten. Gleichzeitig besteht die Mög-
lichkeit zum Empfang des Sakra-
mentes der Buße und Versöhnung.
Daran schließt sich um 9 Uhr eine
Marienandacht an. Ab 9.30 Uhr
predigt Pfarrer Thomas Hatosch aus
Eggenthal zum Thema „Sich be-
wegen lassen – Maria Königin der
Apostel“. Zum Abschluss besteht
die Möglichkeit zur Segnung. (az)

DIETMANNSRIED

Wer fuhr weit genug rechts?
Polizei sucht Zeugen
Auf 3000 Euro beläuft sich der Sach-
schaden nach einem Unfall in
Dietmannsried. In der Fuggerstraße
waren sich am Freitag gegen 16
Uhr in einer Kurve ein Laster und
ein Auto zu nahe gekommen. Bei-
de Fahrer behaupten, weit genug
rechts gefahren zu seine, dennoch
kam es zu dem Streifzusammenstoß.
Zeugen des Unfalls, insbesondere
der Fahrer hinter dem Auto, sollen
sich bei der Polizeiinspektion
Kempten unter der Telefonnummer
0831/9909-0 melden. (p)

Katholischer Frauenbund
Wildpoldsried
Vortrag „Testament und Erbrecht“
mit Richter Artur Erber beim Se-
niorennachmittag am morgigen
Mittwoch, 14.30 Uhr, im Selawi in
Wildpoldsried.

Elternkreis Suchtgefährdeter
und Suchtkranker
Treffen des Elternkreises am morgi-
gen Mittwoch, 20 Uhr, im evange-
lischen Pfarrhaus, Poststraße 16, in
Leutkirch. Kontakte unter Tele-
fon 07561/70892.

Energieberatung in Lauben
Eine Energieberatung findet in Lau-
ben donnerstags von 17 bis 19 Uhr
statt. Anmeldung bis Mittwoch-
nachmittag unter 08374/582214.

Mittagstisch für Senioren
Am Freitag, 9. Juni, ab 12 Uhr in
der Gaststätte Illerparadies in Lau-
ben-Hinwang. Telefonische Anmel-
dung bis Mittwoch, 7. Juni, unter
Telefon 08374/7477.

Katholischer Frauenbund Weitnau
Mittagessen in Gemeinschaft am
Freitag, 9. Juni, 12 Uhr, im „Gol-
denen Adler“ in Weitnau.

Energieberatung in Wiggensbach
Termine für die Eza-Energiebera-
tung können unter Telefon
08370/92000 vereinbart werden.

Gemeindebücherei Weitnau
Die Bücherei bleibt von Freitag, 9.
Juni, bis einschließlich Samstag,
24. Juni, geschlossen.

Energieberatung Dietmannsried
Jeden zweiten und vierten Montag
im Monat findet von 17 bis 19 Uhr
eine kostenlose Energieberatung mit
Dipl.–Ing. Werner Wolf im Rat-
haus statt. Voranmeldungen für
Termine jeweils bis Freitagvor-
mittag unter Telefon 08374/58200.

Notizen vom Land

Senioren kommen mit
dem Schrecken davon
Brand Feuerwehr muss Papiercontainer im

Betreuten Wohnen löschen. Keine Verletzten

Dietmannsried Der Schrecken fuhr
manchem Senior in die Glieder:
Brandalarm. Die älteren Frauen und
Männer sollten das Haus verlassen.
Zum Glück gab es keine ernsteren
Folgen, als am späten Sonntagnach-
mittag die Feuerwehr beim Betreu-
ten Wohnen in Dietmannsried an-
rückte. Ein Papiercontainer war aus
ungeklärter Ursache in Brand gera-
ten. Die Einsatzkräfte hatten die Si-
tuation aber schnell unter Kontrolle.

Gegen 17 Uhr ging der Alarm bei
der Feuerwehr ein, berichtet der
stellvertretende Dietmannsrieder
Kommandant Daniel Schlichting:
„Vorsorglich hat der Pflegedienst
die rund 40 Bewohner gleich ins
Freie geschickt.“ Rauch hatte sich
auch im Gebäude bemerkbar ge-
macht, nachdem der Container in

Brand geraten war. Mit 40 Kräften
rückten die Wehren an, Unterstüt-
zung kam auch aus Krugzell.

Schnell war der brennende Con-
tainer gelöscht, der bei dem Feuer
zerstört wurde. „Wir haben dann
das gesamte Gebäude kontrolliert
und nachgesehen, ob noch Bewoh-
ner direkt betroffen waren“, sagt
Schlichting. Anschließend belüftete
die Wehr das Haus und befreite es
somit vom Brandrauch. Eine akute
Gefahr für die Bewohner habe nicht
bestanden.

Für Aufsehen sorgte der Einsatz
auch im benachbarten Seniorenzen-
trum und bei vielen Anwohnern in
der Ortsmitte. Nach etwa zwei
Stunden war aber wieder Ruhe, alle
Senioren kehrten wieder in ihre
Wohnungen zurück. (se)

Rund 40 Feuerwehrkräfte waren am späten Sonntagnachmittag im Einsatz, nachdem ein Papiercontainer im Betreuten Wohnen
mitten in Dietmannsried in Brand geraten war. Foto: Benjamin Liss

Das Großprojekt „Am Illerbogen“ nimmt Fahrt auf. In der Martin�Schweiger�Straße
entstehen 120 Häuser und 60 Wohnungen. Auf unserem Bild sind zu sehen die Inves�
toren Willi Schmeh (oben) und Josef Geiger (links) mit Waltenhofens Bürgermeister
Eckhard Harscher. Foto: Ralf Lienert

Im Frühjahr 2016 begann der Hoch-
wasserschutz. Dazu wurden 130000
Kubikmeter Material aufgeschüttet.
Außerdem wurden 160000 Kubik-
meter Boden innerhalb der Baustelle
verschoben, 60000 liefert man noch
an, sagt Geiger.

Auch Florian Rigg hat sich eine
Wohnung gekauft: „Das ist meine
Heimat und ich habe schon als Kind
die Haindl mit dem Fahrrad erkun-
det. Ich schätze die Nähe zum
Öschlesee, zur Stadt und zum Dura-
cher Bahnhof. Im Sommer ist das
Klima an der Iller angenehm kühl.
Meine Wohnung wird Ende 2018
fertig.“

Fünf Jahre Bauzeit eingeplant
Für Geiger und Schmeh, die sich in
der Firma Binova zusammenge-
schlossen haben, ist es bereits das
dritte Projekt im Raum Kempten.
Der Geschäftsführer der Geiger Un-
ternehmensgruppe aus Oberstdorf
und der Projektentwickler aus
Kressbronn bauen derzeit in Kemp-
ten 40 Eigentumswohnungen an der
Füssener Straße und 80 Wohnungen
an der Hirnbeinstraße. Für den Il-
lerbogen haben sie fünf Jahre Bau-
zeit kalkuliert. „Es könnte aber auch
schneller gehen“, sagt Schmeh. Ne-
ben ihm erklärt ein 23-Jähriger
Waltenhofener, warum er sich eine
Drei-Zimmer-Wohnung mit 94
Quadratmetern ausgesucht hat:
„Wegen der Nähe zu Kempten und
Oberstdorf. Im Sommer Festwoche,
im Winter Skifahren.“

Für das Unternehmen Geiger ist
es das größte Wohnungsbauprojekt
seit der Firmengründung im Jahr
1923. „Wir bauen unterschiedliche
Haustypen, Ketten-, Reihen-, Dop-
pel und Einfamilienhäuser. Den
Heizbedarf aller Anwohner werden
wir in einem Wärmenetz bündeln,
das durch ein zentrales Blockheiz-
kraftwerk versorgt wird.“ Dazu
werden zwei Kilometer Fernwär-
meleitungen verlegt. Allen Häusern
ist eines gleich, sagt Verkäufer Hel-
ge Pietrek: „Die Wohnräume sowie
die Terrassen- und Balkonflächen
sind weitgehend nach Süden ausge-
richtet.“

Verkäufer Ralf Burger. Er steht mit
Käufern vor den ersten Häusern, die
im Süden des 88000 Quadratmeter
großen Areals entstehen. Einer von
ihnen hat ein Penthaus mit 100 Qua-
dratmetern gekauft: „Wir suchen
Bergblick, Nähe zu den Bergen und
einen Spazierweg mit dem Hund“.

Dort, wo jetzt Wohnraum für
rund 500 Menschen entsteht, stand
von 1346 bis 1972 eine Papierfabrik.
Rund 40 Jahre lag das Haindl-Ge-
lände brach, die Gebäude wurden an
verschiedene Firmen vermietet.
Dann entwickelte Investor Alfons
Hörmann aus Sulzberg erste Ideen,
die von der Firma Binova weiterge-
führt wurden. 2014 wurden die Fa-
brikgebäude abgebrochen und 7000
Tonnen belastete Böden entsorgt.

VON RALF LIENERT

Waltenhofen�Hegge Auf dem Gelän-
de der ehemaligen Papierfabrik
Hegge entstehen direkt an der Iller
in Waltenhofen-Hegge 120 Häuser
und 60 Wohnungen. Die ersten Fa-
milien sollen noch in diesem Jahr
einziehen. Am Wochenende stellten
Bürgermeister Eckhard Harscher
und die beiden Investoren Willi
Schmeh und Josef Geiger das erste
Straßenschild auf. Es ist dem Ehren-
ringträger der Gemeinde, Gemein-
derat und „Motor“ des ASV Hegge,
Martin Schweiger, gewidmet.

„Stadtnah im Grünen leben, si-
cher und ruhig wohnen, aber auch
dazugehören. Das ist die Idee, die
hinter dem Illerbogen steht“, sagt

„Am Illerbogen“
nimmt Fahrt auf

Wohnbau Noch heuer sollen die ersten Familien auf dem Heggener
Haindl-Gelände einziehen. Projekt umfasst 54 Millionen-Euro

Schallschutz, drei Millionen Euro
Hochwasserschutz, 1,8 Millionen
Euro für Standsicherheit, vier Millio�
nen Euro Erschließung und 45 Mil�
lionen Euro reine Baukosten.
● Personal: Ans Werk gehen vier Ko�
lonnen mit 25 Mann, sieben Bag�
gern, zwei Raupen und zwei Walzenzü�
gen.

● 2016 Tiefbauarbeiten und Hoch�
wasserschutz
● 120 Häuser, sechs Wohnblocks mit
insgesamt 60 Wohnungen sollen
entstehen
● 2000 Meter Kanal�, Wasser� und
Fernwärmenetz
● Kosten: 1,3 Millionen für Abbruch
und Sanierung, 500000 Euro für

● 2013 Kauf von der UPM�Kymmene
aus Finnland
● Architekturwettbewerb mit Sieger
Carlos Zwick
● 2014 Start der Abbrucharbeiten und
der Sanierung
● 67000 Kubikmeter umbauter
Raum, 20000 Kubikmeter Aushub,
7000 Tonnen Entsorgung

Das Projekt auf dem Haindl�Gelände in Zahlen

Ohne kirchlichen Segen mussten die Motorrad- und Oldtimerfahrer
in Kreuzthal von dannen ziehen. Wegen des regnrischen Wetters fiel
die Veranstaltung heuer aus. Für eine kleine Plauderstunde und ein
wenig Fachsimpeln reichte es aber allemal. Foto: Eddi Nothelfer

Diesmal ohne Segen

Generalvikar Harald Heinrich segnete am Pfingstmontag im Wall-
fahrtsort Maria Rain über 100 Traktoren und ihre Fahrer. Die erste
Aktion dieser Art wurde von Diakon Georg Lechleiter organisiert. Es
war auch eine Premiere für Heinrich. Anschließend machten sich die
Teilnehmer aus dem Ost- und Oberallgäu mit oft historischen Gefähr-
ten auf zu einer fünf Kilometer langen Rundfahrt um Maria Rain und
seine Wallfahrtskirche Heilig Kreuz. Foto: Ralf Lienert

Traktorwallfahrt in Maria Rain

WIGGENSBACH/ERMENGERST

1000 Euro Schaden
an geparktem Wagen
Ein schwarzer Nissan X-Trail wur-
de auf dem Parkplatz eines Er-
mengerster Gasthauses angefahren
und hinten links an der Stoßstange
beschädigt. Der Verursacher, der
einen Schaden von über 1000 Euro
hinterließ, fuhr einfach weiter ohne
den Unfall zu melden. Die Polizei
hofft auf Zeugen, die den Vorfall am
Freitag oder Samstag beobachtet
haben. Die Nummer lautet:
0831/9909-2050. (p)
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